
Der Startschuss zur Jubiläums-
Schweizer Meisterschaft in Lu-
zern fiel letzten Samstag mit der
Bahnfreigabe durch Nationalrat
Leo Müller und der Fahnen-
übergabe an die vier Luzerner
Unterverbände. Im Interview
erklärt Jaime Iglesias, der Zent-
ralpräsident der Schweizeri-
schen Freien Kegler-Vereini-
gung (SFKV), warum Luzern ein
besonderer Austragungsort ist.

Warum dauert die Schweizer
Meisterschaft (SM) im Kegeln
einen ganzen Monat?
Jaime Iglesias: Da man sich für
eine Teilnahme an der SM nicht
qualifizieren muss und sich je-
de lizenzierte Person anmel-
den kann, gibt es verhältnis-
mässig viele Teilnehmer. Pro
Tag können ungefähr 40 Perso-
nen kegeln. Daher dauert es
entsprechend lange, bis alle
850 Keglerinnen und Kegler
ihre Runden absolviert haben.
Zudem gibt es verschiedenste
Kategorien, in denen gestartet
werden kann.

Warum findet die SM im Jubi-
läumsjahr in Luzern statt?
Bereits zum fünften Mal findet
die Meisterschaft in der Kegel-
sporthalle Allmend in Luzern

statt. Die Anlage in Luzern ver-
fügt über eine hervorragende
Infrastruktur, wie sie nur die
wenigsten Kegelanlagen in der
Schweiz haben. Da die Halle
mit sechs Kegelbahnen ausge-
stattet ist, kann sichergestellt
werden, dass alle Wettkämpfe
am gleichen Ort ausgetragen
werden können. So muss nicht
wie an anderen Austragungsor-
ten noch eine zweite Halle an
einem anderen Ort verwendet
werden. Die Anlage ist auch bei
den Teilnehmenden äusserst
beliebt. Die Kegelhalle verfügt
nämlich nicht nur über Kegel-
bahnen, sondern hat auch ein
dazugehöriges Restaurant. Die

Keglerinnen und Kegler kom-
men daher sehr gerne nach
Luzern.

Wie viele Teilnehmende
werden erwartet?
Es wird mit 850 Keglerinnen
und Keglern über die gesamten
vier Wochen gerechnet. Die
Teilnehmerzahlen sind aber
rückläufig. Vor einigen Jahren
meldeten sich noch 3000 bis
4000 lizenzierte Keglerinnen
und Kegler an. Nicht zuletzt we-
gen des attraktiven Austra-
gungsorts in Luzern haben sich
wieder mehr Teilnehmer ange-
meldet als bei den letzten Aus-
tragungen.

Interview: Simone Georg

Wie verlief die Vorbereitung
auf den Anlass?
Normalerweiseorganisierteiner
der 14 Unterverbände den An-
lass. Da aber immer weniger Per-
sonen in den Vorständen der
Unterverbände zu Arbeiten be-
reiten sind, organisierten in die-
semJahrVertreterdervierLuzer-
ner Unterverbände die SM ge-
meinsam. Im Kegelsport wird
Gemeinschaft grossgeschrieben
und man hilft sich, wo man kann.
So kam es auch, dass die Unter-
verbände Entlebuch, Seetal-
Habsburg, Willisau-Sursee und
Stadt Luzern das erste Mal ge-
meinsam eine Schweizer Meis-
terschaft organisierten.

Eröffnungsfeier der Schweizer Meisterschaft und Bahnfreigabe am vergangenen Samstag. Bild: Sonja Buob

«Die Anlage ist äusserst beliebt»
In der Kegelsporthalle Allmend findet bis Anfang Oktober die 70. Schweizer Meisterschaft statt.


